
VKU  fährt  Umleitung:
Vollsperrung  wegen
Baumaßnahme in der Straße „Im
Sundern“ in Oberaden
Wegen einer Baumaßnahme müssen die Buslinien R12 und 127 der
VKU von Mittwoch, 18. September, bis voraussichtlich Freitag,
27. September, eine Umleitung fahren. Es entfällt in diesem
Zeitraum die Haltestelle „Preußenweg“ in beide Richtungen. Als
Ersatzausstieg  kann  die  Haltestelle  „Im  Sundern“  genutzt
werden.

Weitere  Auskunft  zum  Thema  Bus  und  Bahn  gibt  es  bei  der
kreisweiten ServiceZentrale fahrtwind unter Telefon 0 800 3 /
50 40 30 (elektronische Fahrplanauskunft, kostenlos) oder 0
180  6  /  50  40  30  (personenbediente  Fahrplanauskunft,  pro
Verbindung:
Festnetz  20  ct  /  mobil  max.  60  ct)  oder  im  Internet
www.fahrtwind-online.de  oder  über  die  fahrtwind  App
(kostenloser Download im Google Play Store oder im App Store).

Fußverkehrs-Check  Oberaden
und  Rünthe:  Auftaktworkshop
am kommenden Mittwoch
Die Stadt Bergkamen nimmt den Fußverkehr unter die Lupe. Der
Erste  Beigeordnete  Dr.-Ing.  Hans-Joachim  Peters  zeigt  sich
erfreut,  dass  Bergkamen  als  eine  von  zehn  Modellkommunen
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ausgewählt  wurde:  „Die  Durchführung  des  Fußverkehrs-Checks
ermöglicht  uns  den  Fußverkehr  in  Bergkamen  nachhaltig  zu
fördern.  Gehen  ermöglicht  die  optimale  Wahrnehmung  der
Stadtlandschaft  sowie  die  Teilhabe  an  sozialen  Kontakten,
vernetzt die Stadt und dessen Stadtteile und wirkt sich als
umweltschonendste  Art  der  Fortbewegung  positiv  auf  die
Gesundheit aus.“

Am kommenden Mittwoch, 18. September, startet der Fußverkehrs-
Check in Bergkamen mit einem Auftaktworkshop. Die Bürgerinnen
und Bürger sind dazu eingeladen, gemeinsam mit Verwaltung,
Politik  und  Verbänden  die  Belange  der  Fußgängerinnen  und
Fußgänger zu diskutieren. Welche Probleme gibt es, wo kann man
gut und sicher zu Fuß gehen, wo fehlt Platz, vielleicht wegen
des hohen Parkdrucks, wo könnte ein Zebrastreifen beim Queren
einer  Straße  helfen,  wo  eine  Ampel?  Diese  und  weitere
Fragestellungen  sollen  im  Rahmen  des  Fußverkehrs-Checks
erörtert werden.

Schwerpunkte  des  Projekts  sind  die  Stadtteile  Rünthe  und
Oberaden.  In  beiden  Ortsteilen  fokussiert  sich  der
Fußverkehrs-Check  auf  das  jeweilige  Stadtteilzentrum  im
Bereich  der  Rünther  Straße  bzw.  Jahnstraße.  Neben  einer
Vielzahl  von  Einkaufsmöglichkeiten  und  anderen  alltäglichen
Zielen  rufen  insbesondere  Schulen  und  Senioreneinrichtungen
einen  hohen  Anteil  des  örtlichen  Fußverkehrs  hervor.  Vor
diesem  Hintergrund  soll  sich  der  Fußverkehrs-Check  u.a.
intensiv mit der Sicherheit und Barrierefreiheit der Fußwege
beschäftigen. Um Problemstellungen vor Ort zu erkennen und
effektive  Lösungen  zu  erarbeiten  ist  die  Teilnahme  von
Bürgerinnen  und  Bürger  ausdrücklich  erwünscht.  Ihre
Erfahrungswerte als Fußgänger in Rünthe und Oberaden machen
sie  zu  Experten,  dessen  Kenntnisse  unerlässlich  für  eine
Förderung des Fußverkehrs sind.

Kern des Projekts sind zwei Begehungen, bei denen vor Ort die
Situation der Fußgängerinnen und Fußgänger analysiert wird.
Beim  vorgelagerten  Auftaktworkshop  werden  thematische  und



räumliche  Schwerpunkte  des  Fußverkehrs-Checks  in  Bergkamen
diskutiert  sowie  die  zwei  Begehungen  vorbereitet.  Als
Nachbereitung  der  Begehungen  finden  die  Erörterung  von
Lösungsansätzen und möglichen Maßnahmen zur Verbesserung der
Fußverkehrssituation im Rahmen eines Abschlussworkshops statt.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind nun herzlich eingeladen sich
einzubringen.  Ihre  Erfahrungen  und  ihre  Meinungen  sind
wichtig!

Termine und Kontakt
Der Auftaktworkshop: Mittwoch, 18. September um 17.00 Uhr im
Ratssaal des Rathauses
Begehung in Rünthe: Dienstag, 01. Oktober um 17.00 Uhr
Begehung in Oberaden: Dienstag, 08. Oktober um 17.00 Uhr
Abschlussworkshop: Donnerstag, 14. November um 17.00 Uhr im
Treffpunkt (VHS), Lessingstraße

Für Fragen und weitere Informationen wenden Sie sich an:
Norman Raupach
Tel.: 02307 965-391
Mail: n.raupach@bergkamen.de

Planfeststellungsunterlagen
für  den  6-streifigen  Ausbau
der  A1:  Straßen.NRW
informiert  auch  im
Bergkamener Rathaus
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Bürgerinnen und Bürger können die Planfeststellungsunterlagen
für den 6-streifigen Ausbau der A1 nördlich vom Kamener Kreuz
bis  zur  Anschlussstelle  Hamm-Bockum/Werne  einsehen.  Die
Planfeststellungsunterlagen für den 6-streifigen Ausbau der A1
liegen vom 16.9. bis zum 15.10. bei der Stadt Werne, der Stadt
Bergkamen,  der  Stadt  Hamm,  der  Stadt  Kamen  sowie  bei  der
Gemeinde Ascheberg und der Gemeinde Nottuln öffentlich zur
allgemeinen  Einsichtnahme  aus.  Aufgrund  der  hohen
Verkehrsbelastung soll der 10,4 Kilometer lange Abschnitt der
A1  von  zwei  auf  drei  Fahrstreifen  je  Richtungsfahrbahn
ausgebaut werden.

Jeder  kann  bei  der  Anhörungsbehörde,  der  Bezirksregierung
Arnsberg, bei der Stadt Werne, der Stadt Bergkamen, der Stadt
Hamm, der Stadt Kamen, der Gemeinde Ascheberg oder bei der
Gemeinde  Nottuln  Einwendungen  bis  zum  15.  November  2019
schriftlich oder zur Niederschrift erheben. Die Möglichkeit
und Form der elektronischen Einwendung sind der öffentlichen
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ortsüblichen  Bekanntmachung  (Tageszeitung/Amtsblatt)  zu
entnehmen

Für Fragen und Erläuterungen werden bei der Stadt Werne, der
Stadt Bergkamen und der Stadt Hamm neben den Sachbearbeitern
der  Stadt  jeweils  ein  Mitarbeiter/in  des  Landesbetriebes
Straßenbau  NRW,  Regionalniederlassung  Münsterland,  zur
Verfügung stehen.

In der Stadt Werne:
Donnerstag, 19.09.2019 in der Zeit von 8.30 bis 12.30 Uhr und
13.00 bis 17.00 Uhr und
Dienstag, 01.10.2019 in der Zeit von 8.30 bis 12.30 Uhr und
13.00 bis 16.00 Uhr
im Stadthaus der Stadt Werne, Konrad-Adenauer-Platz 1, 59368
Werne, Cafeteria im 4.OG

in der Stadt Bergkamen:
Donnerstag, 26.09.2019 in der Zeit von 8.00 bis 12.30 Uhr und
13.00 bis 16.30 Uhr und
Dienstag, 08.10.2019 in der Zeit von 8.00 bis 12.30 Uhr und
13.00 bis 16.30 Uhr
im  Rathaus  der  Stadt  Bergkamen,  Rathausplatz  1,  59192
Bergkamen,  Raum  515

und in der Stadt Hamm:
Montag, 30.09.2019 in der Zeit von 8.30 bis 12.30 Uhr und
13.00 bis 16.00 Uhr und
Mittwoch, 09.10.2019 in der Zeit von 8.30 bis 12.30 Uhr und
13.00 bis 16.00 Uhr
im Technischen Rathaus der Stadt Hamm, Gustav-Heinemann-Straße
10, 59065 Hamm, Raum A 0.058 (Foyer)

Hierdurch wird den Bürgerinnen und Bürgern, insbesondere den
vom Bauvorhaben betroffenen Anliegerinnen und Anliegern, eine
zusätzliche Hilfe angeboten.

Weiterhin  stehen  Mitarbeiter  des  Landesbetriebes  auch
außerhalb der angegebenen Zeiten (unter Tel.: 02541/742-109



bzw.  384)  in  den  Räumlichkeiten  der  Regionalniederlassung
Münsterland, und nach telefonischer Vereinbarung auch bei den
weiteren  betroffenen  Kommunen,  für  Informationen  zur
Verfügung.

L821n Ortsumgehung Bergkamen:
Erste  Bürgersprechstunde  vor
Ort am Donnerstag
Die  Straßen.NRW-Regionalniederlassung  Ruhr  baut  seit  August
2019  die  circa  1,8  Kilometer  lange  L821n  Ortsumgehung  in
Bergkamen. Für interessierte Bürger findet am Donnerstag, 12.
September, eine erste Bürgersprechstunde statt.

Mitarbeitende von Straßen.NRW informieren über die Baumaßnahme
und stehen für Anregungen und Fragen zwischen 11:30 Uhr und
12:30  Uhr  zur  Verfügung.  Die  Bürgersprechstunde  findet  im
Baucontainer  im  direkten  Baustellenbereich  an  der  Lünener
Straße statt.

Auch außerhalb dieser Sprechstunde kann die Bauüberwachung vor
Ort jederzeit angesprochen werden.

Schutz  vor  Fahrraddiebstahl:
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ADFC  Bergkamen  bietet
Codierung an
Am kommenden Freitag, 13. September, codiert der ADFC Unna,
Ortsverband  Bergkamen  in  der  Zeit  von  14.00  –  18.00  Uhr
Fahrräder in der VHS, Treffpunkt, Lessingstrasse 2.

Wer sein Fahrrad codieren lässt, macht Langfingern das Leben
schwer.  Denn  ohne  Eigentumsnachweis  kommen  sie  mit  dem
Diebesgut nicht weit. Die Codierung zeigt sofort, wer der
rechtmäßige  Eigentümer  ist.  Die  Codierung  erschwert  den
Weiterverkauf  über  Flohmärkte  und  über  das  Internet.  Der
Verkaufswert sinkt, während der Grad der Abschreckung steigt.
Eine Codierung kann, wie die Erfahrungen zeigen, die Zahl der
Diebstähle deutlich senken und die Aufklärungsrate erhöhen. Im
letzten Jahr sind im Kreis Unna 1.014 Fahrräder gestohlen
worden. Nur 78 Diebstähle konnten aufgeklärt werden.

Seit dem Jahr 2016 ist der ADFC Kreisverband im Besitz eines
Nadelcodierungsgerätes. Bei der Codierung wird der Code mit
einem speziellen Verfahren 0,1 bis 0,2 Millimeter tief in das
Metall  des  Fahrradrahmens  eingraviert.  Ein  Aufkleber  mit
Sichtfenster verhindert die Korrosion. Die Codierung wird auf
der rechten Seite des Sattelrohres angebracht. Fahrräder mit
Carbonrahmen können leider nicht codiert werden.

Eine Codierung kostet für ADFC-Mitglieder 5 Euro und sonst 10
Euro. Auch andere Geräte wie Rollatoren oder Rollstühle können
codiert werden.

Die  folgenden  Dinge  sind  zu  einer  Fahrradcodierung
mitzubringen:
– das eigene Fahrrad,
– ein Eigentumsnachweis (Kaufvertrag, Rechnung, Quittung). Bei
Fehlen  eines  Nachweises  besteht  der  ADFC  auf  einer
Eigentumserklärung, die der Polizei zur Überprüfung zugesandt
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wird,
– etwas Zeit, eine Codierung dauert etwa 10 Minuten und
– ein Personalausweis.

Ein möglicher Umzug ist kein Argument gegen die Codierung.
Anhand  der  alten  Adresse  kann  das  Einwohnermeldeamt  den
aktuellen Wohnsitz schnell feststellen. Wer viel umzieht, kann
auch seinen 2. Wohnsitz für die Codierung verwenden.
Wer sein codiertes Fahrrad verkaufen will, sollte mit dem
Käufer einen schriftlichen Kaufvertrag abschließen und ihm die
Codierpapiere  übergeben.  Der  ADFC  bietet  auf  seinen
Internetseiten  hierzu  einen  Musterkaufvertrag  an.
Weitere Codiertermine und Informationen zur Fahrradcodierung
finden Interessierte auf den Seiten des ADFC Kreisverbandes
https://www.adfc-nrw.de/kreisverbaende/Kreisverband-unna/servi
ce/Codierung.html.

Frisiert ist frisiert – und
ein Roller keine Stereoanlage
von Andreas Milk
Seine Verteidigungsrede klang zwar ganz einleuchtend. Aber vor
dem Kamener Amtsgericht hatte der 62-jährige Günter K. (Name
geändert) aus Bergkamen damit keinen Erfolg. Angeklagt war er,
weil er im Juni mit einem frisisierten Motorroller durch die
Stadt gekurvt war, ohne im Besitz eines Führerscheins zu sein.
Er sei niemals schneller als 25 km/h gefahren, vesicherte er.
Er verglich den Roller mit seiner Stereoanlage: Die drehe er
auch nicht bis zum Anschlag auf.

Der Richter belehrte ihn: So ein motorisiertes Gefährt, das in
der  Lage  sei,  schnell  zu  fahren,  sei  entsprechend
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führerscheinpflichtig – völlig egal, ob derjenige, der gerade
drauf oder drin sitzt, das Höchsttempo ausreizt oder nicht.
Günter  K.,  der  2017  schon  wegen  Trunkenheit  im  Verkehr
aufgefallen war, muss für die Rollerfahrt eine Geldstrafe von
1.200  Euro  zahlen.  Eine  Führerscheinsperre  verhängte  der
Richter nicht. Er vertraue darauf, dass das Straßenverkehrsamt
im Fall des Falles schon angemessen entscheiden werde. K.
hatte  erklärt,  am  Erwerb  einer  Fahrerlaubnis  sowieso  kein
Interesse zu haben.

Neue  Fernwärmeleitung:
Töddinghauser Straße in Höhe
von Kaufland für vier Wochen
halbseitig gesperrt
Ab  Montag,  9.  September,  verlegen  die  GSW  von  der
Töddinghauser Straße 137 bis zur Einmündung Zentrumstraße neue
Fernwärmeleitungen.  Die  Verlegung  erfolgt  im  Bereich  des
Gehweges neben der Töddinghauser Straße und die Dauer der
Maßnahme schätzen die Planer der GSW auf etwa 4 Wochen.

Aus  Arbeits-  und  Verkehrssicherheitsgründen  ist  mit
Arbeitsbeginn  bis  zur  Fertigstellung  der  Baumaßnahme  eine
halbseitige Sperrung der Töddinghauser Straße in Fahrtrichtung
Kamen erforderlich.

Die GSW bitten hierfür um Verständnis.
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Umleitung für VKU-Linien S30
und R81 wegen Firmenlaufs in
Bergkamen
Aufgrund des Firmenlaufes in Bergkamen müssen die Busse S30
und R81 der VKU am Mittwoch, den 4. September, eine Umleitung
fahren. Beginn der Umleitung ist um 16.45 Uhr, sie endet um
22.00 Uhr.

Es entfallen in dem Zeitraum für beide Linien die Haltestellen
„Im Alten Dorf“, „Lindenweg“ und „Berufskolleg“. Für die Linie
R81 entfallen zusätzlich die Haltestellen „Gedächtnisstraße“
und „Wellenbad“. Für die Linie S30 entfällt zusätzlich die
Haltestelle „Wasserpark“.

Als  Ersatzhaltestelle  können  „Töddinghauser  Straße“  und
„Schillerstraße“ genutzt werden. Für Linie S30 kann zusätzlich
„Wellenbad“ als Ausstieg genutzt werden.

Weitere  Auskunft  zum  Thema  Bus  und  Bahn  gibt  es  bei  der
kreisweiten ServiceZentrale fahrtwind unter Telefon 0 800 3 /
50 40 30 (elektronische Fahrplanauskunft, kostenlos) oder 0
180  6  /  50  40  30  (personenbediente  Fahrplanauskunft,  pro
Verbindung:
Festnetz  20  ct  /  mobil  max.  60  ct)  oder  im  Internet
www.fahrtwind-online.de  oder  über  die  fahrtwind  App
(kostenloser Download im Google Play Store oder im App Store).
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Bergkamen  hat  Nachholbedarf:
Bisher nur 37 E-Autos und 141
Hybridfahrzeuge zugelassen

Von einem Benzinmotor kaum zu unterscheiden: Der E-Motor mit
85 kW im Golf. Foto: Max Rolke – Kreis Unna

Der Kreis Unna meldet eine wachsende Zahl an zugelassenen
Elektro- und Hybridfahrzeugen. In Bergkamen gibt es allerdings
einen Nachholbedarf. Nur 37 E-Autos und 141 Hybridfahrzeuge
sind hier zugelassen. In Kamen sind es  158 Hybridfahrzeuge
und 56 E-Autos.

Sie sind immer wieder Gesprächsthema und rollen zunehmend auch
über  die  Straßen  des  Kreises:  Elektrofahrzeuge.  Waren  es
Anfang 2018 noch 246 E-Autos, bewegen sich mittlerweile mehr
als 520 davon bei uns durch die Gegend. Bei gut 305.000 Autos
kreisweit, sind die alternativ angetriebenen Fahrzeuge zwar
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noch  immer  deutlich  in  der  Minderheit,  nach  und  nach
entscheiden sich aber offensichtlich immer mehr Bürger gegen
das ausschließlich mit Kraftstoff betriebene Gefährt.

Hybrid als Kompromiss
Kohlendioxid einsparen und auf Benzin nicht verzichten: Das
geht  und  heißt  Hybrid.  Diese  ebenfalls  umweltfreundlichen
Autos sind im Kreis schon deutlich öfter vertreten als die
reine  E-Variante.  Insgesamt  sind  bislang  rund  1.350
Hybridelektroautos  zugelassen.  Die  meisten  davon,  etwa  300
Hybride, gibt es in Unna. Lünen belegt mit 206 Hybridautos
Platz zwei im Kreis. Kamen findet sich auf Platz drei wieder:
Hier findet sich die rollende Benzin-Batterie-Kombi 158 Mal.

Mit E-Kennzeichen unterwegs sind mehr als 580 Fahrzeuge (2018:
206). Dass es mehr E-Kennzeichen als E-Autos gibt, hat damit
zu  tun,  dass  bestimmte  Hybridautos  auch  der  E-Kategorie
zugerechnet werden. Die meisten E-Nummernschilder sind in der
Stadt Unna zu finden (126). In Lünen zählt der Kreis 92 E-
Kennzeichen, die Stadt Schwerte belegt mit 78 den dritten
Platz. In Kamen gibt es 60, Bönen kommt mit 59 auf Platz fünf.

In Bergkamen (37), Fröndenberg/Ruhr (34), Holzwickede (26),
Selm  (32)  sowie  Werne  (37)  ist  der  Elektro-Trend  am
schwächsten.  PK  |  PKU

Hinweise  der  Polizei  zum
Schulbeginn  2019  –
Elterntipps für den sicheren

https://bergkamen-infoblog.de/hinweise-der-polizei-zum-schulbeginn-2019-elterntipps-fuer-den-sicheren-schulweg/
https://bergkamen-infoblog.de/hinweise-der-polizei-zum-schulbeginn-2019-elterntipps-fuer-den-sicheren-schulweg/
https://bergkamen-infoblog.de/hinweise-der-polizei-zum-schulbeginn-2019-elterntipps-fuer-den-sicheren-schulweg/


Schulweg
In wenigen Tagen ist es soweit – ein neues Schuljahr beginnt.
Aus  diesem  Grunde  werden  verstärkt  Kinder,  die  mit  den
Gefahren des Straßenverkehrs nicht genügend vertraut sind, am
Straßenverkehr  teilnehmen.  Die  Kreispolizeibehörde  Unna  hat
sich auch in diesem Jahr auf die ersten Wochen nach den Ferien
gut  vorbereitet.  Zu  Beginn  des  neuen  Schuljahres  werden
Polizeibeamte  an  besonders  schutzwürdigen  Straßenstellen
stehen. Hier werden sie die Schulanfänger auf Gefahren im
Straßenverkehr hinweisen. Bei Bedarf werden sie helfend und
regelnd eingreifen.

Die  Verkehrssicherheitsberater  der  Kreispolizeibehörde  Unna
werden in den ersten Wochen des neuen Schuljahres mit allen
Schülern der ersten Klassen ein Schulwegtraining durchführen.
Dabei werden die wesentlichen Kenntnisse beim Überqueren der
Fahrbahn, das Verhalten auf dem Schulweg sowie das Verhalten
an Schulbushaltestellen und in Schulbussen geübt.

Da  immer  noch  viele  Kraftfahrerinnen  und  Kraftfahrer  mit
überhöhter Geschwindigkeit an Schulen vorbeifahren, wird die
Polizei verstärkt die Schulwege überwachen und die Einhaltung
der Geschwindigkeitsbegrenzung kontrollieren.

Der beste Schutz für Kinder sind rücksichtsvolle und besonnene
Kraftfahrer. Die Polizei ist deshalb bei ihren Bemühungen um
die  Verkehrssicherheit  auf  die  Hilfe  der  Autofahrer
angewiesen.  Fahrzeugführer  sollten  bedenken,  dass  Kinder
Geschwindigkeiten nicht richtig abschätzen können. Sie können
sich auch nicht an Verkehrsgeräuschen orientieren, neigen zu
spontanen  Bewegungen  und  laufen  oftmals  zwischen  parkenden
Fahrzeugen auf die Fahrbahn. Deshalb die Bitte der Polizei an
alle Kraftfahrer: „Augen auf und Fuß vom Gas!“.

Elterntipps für den sicheren Schulweg
Kinder sind im Straßenverkehr besonders gefährdet. Auf dem

https://bergkamen-infoblog.de/hinweise-der-polizei-zum-schulbeginn-2019-elterntipps-fuer-den-sicheren-schulweg/


Schulweg lauern viele Gefahren und beim Überqueren der Straße
kommt  es  gerade  bei  den  Erstklässlern  immer  wieder  zu
Unfällen.  Die  Polizei  bittet  die  Eltern  von  Erstklässlern
folgende Dinge zu beachten bzw. mit den Kindern zu üben:

– Bis zum 4. Schuljahr sollte man Schulkinder nicht alleine
mit dem Fahrrad zur Schule fahren lassen! Ein sicheres und
verkehrsgerechtes Fahren ist bei Kindern dieser Altersgruppe
noch nicht möglich!

– Schauen Sie sich gemeinsam mit Ihrem Kind die Gefahrenpunkte
in ihrem Wohnviertel und auf dem Schulweg an.

– Gehen Sie den Schulweg mehrmals mit Ihrem Kind zusammen ab
und weisen Sie auf mögliche Gefahren hin.

– Gehen Sie „in die Knie“. Aus der Hockstellung sehen Sie
deutlich,  was  Ihrem  Kind  im  Straßenverkehr  die  Sicht
verstellt.

–  Vor  der  Fahrbahnüberquerung  sollen  die  Kinder  erst  am
Bordstein stehen bleiben und den Verkehr beobachten und erst
dann  die  Fahrbahn  überqueren,  wenn  alles  frei  ist.
Sechsjährige  können  von  der
Koordination her noch nicht zwei Sachen gleichzeitig machen,
nämlich den Verkehr beobachten und die Straße überqueren.

–  Verhalten  Sie  sich  stets  vorbildlich  und  kindgerecht:
Demonstrieren Sie langsam und betont wie man sich richtig
verhält.

– An Lichtzeichenanlagen auf „Grün“ warten reicht nicht. Auch
an Ampeln immer nach links und rechts schauen, ob die Fahrbahn
wirklich frei ist.

– Verkehrserziehung kann Ihnen und Ihrem Kind eine Menge Spaß
machen.  Wenn  Ihr  Kind  den  Schulweg  kennen  gelernt  hat,
tauschen Sie die Rollen, lassen Sie sich einmal von Ihrem
Sprössling an die Hand nehmen.



Grundreinigung  in  einem
Teilabschnitt  der
Ebertstraße:  Parken  nicht
möglich
Die geringeren Verkehrsströme während der Sommerferien nutzt
der  Baubetriebshof  um  am  Dienstag,  27.  August,  in  einem
Teilabschnitt  der  Ebertstraße  in  Bergkamen-Mitte  eine
„Grundreinigung“  durchführen.

Im Bereich zwischen der Landwehrstraße und dem Projekt „Frauen
planen Wohnungen“ werden die Gosse, der Randstein und die
Straßeneinläufe / Sinkkästen gereinigt bzw. geleert. Ebenfalls
wird  der  Gehweg  in  diesem  Abschnitt  gereinigt  und
ausgebessert.  Das  Equipment  bestehend  aus  dem
Sinkkastenreiniger und Asphaltkocher des Baubetriebshofes als
auch  Groß-  und  Kleinkehrmaschine  des
EntsorgungsBetriebBergkamen  (EBB)  kommen  zum  Einsatz.  Die
Maßnahme  dient  neben  der  allgemeinen  Sauberkeit  auch  der
Sicherstellung der Entwässerungsfunktion der Straßenoberfläche
sowie  der  Verkehrssicherungspflicht,  insbesondere  im
Gehwegbereich.
In der Zeit von 7.00 bis 13.00 Uhr ist daher ein Parken in
diesem Bereich nicht möglich. Eine entsprechende Beschilderung
wird dort aufgestellt.

Das Baudezernat bitte um Verständnis für diese Maßnahme.
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